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! Das europäische Barometer, dessen Unru-
ve sich in den le^ien . Wochei^ ciussKNig be­
merkbar gemacht hat, zeigt jetzt deutlich einö 
^en^denz, zu fallen. In srilhcren Zeiten hät-

eine der<!rtige Stimmung die Besorgnis 
ivor einem Ztriege geiveckt. Nur die Eeschöp-
fnng der Völker und das Grauen, mit dem 
^e an den Weltfrioq zuriictdeufen, bilden 
hrnte einen Daiunl das-este-u, dak sich üus der 
!Stiinmunfl und dem Treiben der StaatSmätt 
'ncr der Lnieg entwickelt. Ist doch der Ein-
stuft des Vcheruatlc'niili>?mn!? aus die maf^qe-
»elrden Diplonmtcn noch immer im Wach­
isen. Während der Völkerbund nach dem 
jFiasko wieder fast bedeutungslos ist, macht 
lpch das Streben nach Londergruppen im-
Wer mehr geltend. . ' . -
j B e n e S, der unruhiFte Oerst Mitteleu-
Iropas, hat jetzt die vic^lsach über da? Ziel 
^««ausgehenden MeldunM über die Anbah-
inttng.z der russiisch-deutschen Verhandlungen 
tzum einer großen pottlischtn Aktion 
genommen, die ihm aHer .miWück ist. Ruh­
end ist ssir die Tschechen eine imheiwliche 
Macht, nicht der Protektor,, wie einst. Es 
^aren ^eine Furchtempflydungen, die den 
^onst rührigen Minister Bene« zu dieser Ak-
ltion verleitet haben. Drr Weg» den BeneS 
eingeschlagen'hat, ist' eigenttinilich genug. 
Die BerMer „Germania", hat stark aus der 
Mchule geschwätzt, indem ste die Tennispar-
!tien des Prager englischen Gesaildtm 
»Clerk mit Ben»K nnt dem Fragebogen in 
Zusammenhang brinqt. Man sühlt aber 
MeiselloS, daß BeneS auch nicht ganz auf 
^eigene Aaust gehandelt hat, viellnehr einem 
KerzeMvUUsch Englands nachgekominen ist 

N o c h  e i g e n t ü m l i c h e r e  W e g e  g e h t  C h a m «  
e r l a i n. Er wird sich selbst nicht ganz 

>davon sreisprech '̂N, daß. er mit der Art, wie 
-er seinerzeit i^i Paris BrtandS Wunsch, 
^Polen in den Völkerbund aufgenoutlnen KU 
sehen, aufgenoulmen hat, von der Locarno 
Molitik Abgewichen und schließlich zum Ur^ 
Mber des Genfer Mißerfolge« geworden ist. 
In den Zeiten, als ihn der Rausch von Lö 
learno behervschte, würde er niemals wlt 
Haarspalteret unterschieden haben zwischen 
Beweisen für guten Willen m,d auSreichen-
bsr Gewähr für die Erfüllung von Verpflich 
tungen einerseits und Garantie für eine 
Dhrliche Msicht zur Erfüll-ung von Verpflich 
iungen^ Die Unterhaus-Erklärungen Cham 
herlüins über die s^ortdauer der Rhein-Be 
Ziehung sind nänllich der beste Beweis einer 
^Hewissen englischefi Verstiinmung gege<niber 
^Deutschla'nd» Noch viel weniger hatte er be> 
H a i l p t e t ,  d a ß  a u f  d i e  1 y l 9  v o n  W i l s o n  
^ l e m e n c e a u  u n d  L l o y d G e o r g e  
jsiN'tcW'ichnete Er?l/irung hinsichtlich einer 
Herabseftung der Äc^lehnng^zeN sich zu betil 
^ e n  d e r  d e u t s c h e u  N e i c h ^ r e g i e r u n g  k e i n  
Mecht zu>stel)e. Solche Aeußerungen versto 
Den ganz entschieden gegen die Zusage^tt von 
Locarno, denen viel eher die Neußerung des 
der liberalen Partei angehörrndetl lt e n n-
lw o r t h y entspricht, es sei für einen etaa 
Unmöglich, vollbererlftigtes Mitglied des Böl 
kerbundeS zu sein, wlihrend ein Teil seines 
Landes durch Truppen aitderer VölkerbnndS 
Inlitgieder b^set^t bleibt. Diese Bemerkung 
jtrisft den Nagel auf de>»t Kops. Chmnberiain 
^ciß auch sehr wohl. dtch di<! deutsche Regie-

Stefan NaM unterhandelt 

neuerdings M Llzunovlt 

„Sine Deschwerhe an den Kvntg" 
Da» SchlSfal der Mliiister Dr. SNNe und Dr. Äuverina. — 

Stefan Radle beim 5Wnig. Dr. Vojadlnovie gegen So-

vaaovt«.^ 

Veogtnd, LL. Apnl. Gestern wurde alge-
mein behvuptet, daß zwischen der vrnp  ̂
der «aditZ-Diffidenten unv her Hauptleitung 
det kt»»tischen Bauernpartei î ne Vetsikh-
»üng zuftandegekommen sei und dass die Mi-
nistet R i k i s und S np t t i n « noch wei. 
tet in der Negierung veetteiben. 

Heute ist der Aiihrer der kroattschen Bau­
ernpartei Ätesan Radi ö hier eingetroffen, 
um mit dem MinifterprSsidenten U z u n «»-
i ü das sürhere 'N»olitionsregime miedet 

herzusteilen. Er erklätt jelioch, da  ̂ das Gchick 
al der beiden Minister Niki«; und Superina 
î siegelt sej. Sie seien zwar noch immer Mi» 
Ulster, doch werden sie es nicht lange bleiben. 
Aadiü betont nämlich, dah erst dann k» 
Eintritt der sogenannten 7 Dissidenten in 
de« Klub möglich sei, menn die Heiden M» 
nister au< der Regierung ausgettften sind. 

Um 11 Uhr wurde Napî  voM König in 
Audienz empfangen. Daß Resultat dieser 
Audienz, die bis über Mittag dauerte, ist 
«och Nicht bekannt. 

V e o g t a d, 2«. April. Die heutige 
Politita" bringt eim wich^ge yrNiltung 

eines Radikalen, der tn Ättrze zum Minister 
ernannt «erden soll. Diese ErNSrung führt 
den Titel „Eine Beschwerde an den König" 
Uttd erwägt, daß eine DeMation von 
Vertretern des HauptauSschusses der radita« 
len Partei beim König um eine Audienz 

Dle t. Mal Selem verboten! 

Beograd, 28. ?lpril. Der Innenminister 
hat augeordnet, daß am 1. Mai Manisefta-
tionen und Versammlungen nicht stattfinden 
ditrfeu. 

Da« SifPenß de« deutsch-

rufINchen Vertraget. 
Patis, 28. Aprrl. Mit Rttikstcht aus den 

Nbschlus  ̂ des deutsch-russischen Vertrages 

ansuchen wird, um gegen drei aktive Mini­
ster Klage zu führen, die die Person des 
Königs in die polltischen Tagesongelegen» 
Helten und Intrigen hineinziehen. Die Dß-
putation wird den König erluchey, dem 
Dreiben dieser drei Minister eln Ende zn 
machen. 

Die Anhänger des Herrn P a S i t sind 
noch immer fest entschlossen, diejenigen Ele 
mente, die sich der Pollti? des Herrn PaSiä 
nicht, fügen wollen, aus der Partei auszu­
scheiden. Intetestanit ist ein Artikel der „Ga-
moupeaoa"/ in dem betont wird, daß die 
A Ü s s c h l i e ß u n t ^  d e s  H e r r n  J o v a n o v i ö  
vim größer Bedeutung sei und daß diese 
Ausschließung nur aus politischen Gründen 
-tfvlgt ist. 

Mit ßtujftm Jnttresse wird d« geheime 
Treiben gegen den ehemaligen Finanzmini­
ster Gtojadinoviö verfolgt. Der Re­
dakteur des Blattes „Rarodui glafnik", das 
von Jooanoyiö gegründet wurde und im-
M«r Angrifft gegen Pasiö veröffentlichte, 
hat ein Schreien an den ehemaligen Z î-
naNMinister ^tosadinoot  ̂ gerichtet, in dem 
er ihn aussordert, die Oessentlichkeit auszu-
klären, wie eS komme, daß er früher das 
Blatt immer finanzierte und nun in der 
Sitzung siir die Ausschließung des Herrn 
Jovanoviö stimmte. 

sittdet zwischen der französischen Regerung 
und den Staaten der Kleinen Entente ein 
lebhafter Depeschenaustausch über eine ge-
meinsame !^marche w Berlin statt. An die­
ser Demarche wird sich auch England betei­
ligen. Die deutsche Reglerung soll ausgesor-
dert werden, den interessierten Staaten ge­
nau das Verhältnis Deutschlands zu Ruß­
land klarzulege«, widrigensalls Deutschland 
nicht in den Bölkerbund ausgenommen wird. 

Stresemann über den deutsch-

rufitfchen Vertrag. 

Berlin, ?8. April. Der Außeminlnister L?. 
Stre.se m ann ga'b deu Vertretern der 
mnerifanischeit Presse eine lmlgere Crttä-
rnwg ü>ber die Bedeutung de«^ deuls^i-nlssi-
sehen Vertrayes M In dieser Crkliirnng 
tvirÄ betont, die deutsche Regierung 
loyal lwrgvgmtigen sei und daß di,rch d<'n 
Abschluß dieses Vertrages keine Spike qe« 
gen den Lomrno-Vertrar^ gerichtel sei. Der 
Bertrag sei eine fdste Stiütze de^^ TsviedenZ. 
Jnsbesonidere Polen habe keinen Anlaß da­
zu, si-ch durch den Verlrag gefMrdet zu se­
hen, da ldie Briicke Berlin^Mo^^kau vor al-
lom zur Till>echeilt ws Weltfriad<ns niie 
auch zur T-iichevheit Pollens diene, dos denie 
<in der Gretlze Ntlfilands 
»Nüsse. 

Beratung der Opposition 
Beograd, 27. April. Heute srüh traten die 

Ehefs der Oppositionsparteien nach ihrer 
Rückkehr von den in verschiedenen Gebieten 
des Staates abgehaltenen Versammlungen 
zu einer Konserenz zusammen und stellten 
nach einem Meinungsaustausch über die >^a-
ge sest, daß sich die innere Lage nach den am 
22. und 25. d. M. abgehaltenen Sistungen 
der kroatischen Bauern- und der radikalen 
Partei nicht im geringsten geändert lMte. 
Diese Parteien hätten innere Parteisraĵ en 
besprochen, während die Hauptprobleme, die 
heute das ganze Land interessierten, in den 
Hintergrund gedrängt seien: diese Probleme 
seiet, der Kampf gegen die Korruption und 
PZaßnnhmen zur Milderung der Wirtschafts­
krise. Die Eh^s der oppositionellen Parteien 
stellen sest, daß die he»itige Krise nur in einer 
neuen Lage zu überwinden sei, die Mrq» 
schasten siir Ordnuns, in der inneren Ber, 
waltung, für den Kamps gegen die 5^orrup° 
tion und die Beseitigung der wirtschastlichen 
Krise böten. 

Borsenbertchte 
Zürich (Avain). S8. April, f-chiufilursc). 

Beograd 9.11 Pliris 
Newnark Mail^ind 

Berlin ^Mdrid 7i.07.'>. Brüssel 
Wnisterdam ?s>7.95,, Prciti 

Kien 7.?, Budapest Bukarest 
Sofia 3.7l, Athen 

Zagreb (Av« l < i ) ,  2 8 .  A p r i l .  D e v i s e  n :  
Paris i89_INi, 9ou'ws ?7li91—i?77.li, 
Newhoek Wien 8.007 i bis 
8.0474, Praig 1<;8.078^iM.078. Berlin 

M>aila,f> 227.^(^ di? 
W28.<>l', Kri.l, 

rung nach dem Eintritt sofort in dieser Rich­
tung gearbeitet haben würde, uud zwar mit 
der von Chümberlain selbst früher, wenn 
auch nicht mit bindenden Worten, genährten 
Erwartung, daß die britische Regierung die-
ses Vorgehen lnit günstigen Augen ansehen 
würde. 

Verinutlich wird G»lgtandS Minister de^ 
Aeußcren in der nächsten Zeil noch sehr ost 
unangenehtn einpfinden, daß durch den Ver­
stoß gegen Loearno eine der Grundlagen, 
auf denen das neue Europa ansgvbaut wer­
den sollte, ins Wanken geraten ist. Das ist 
ga^lz besonders bedenklich in'einer Zeit, die 
in ganz Europa neue Konflikte aufweist. 
Avar liegt noch iiunier ein Schleier über 
den kolonialpoliitiischen Plänen M u s s o l i-
n i s, daß er aber die Mittelnteermächte be« 
nnruhigt hat, ist nicht zu verkennen. Es hat 

wendet und der Makinenii^lister Leygues 
im l^enat eine seiner früheren Aeuf^erungen 
unterstreichend erklärt, das Meer habe kei­
ne Grenzen; jedes Volk habe ein Recht, das 
Meer zn benutzen; auf dieses Recht verzich­
ten, heiße Niedergang. Niemals könne das 
Meer eine uaticiMe Domäne werden, fc^t-
dern es müsse immer interilational bleiben, 
denn der Ozean gehi)re sedevnwnn. Aller­
dings hat sich B r i a n d einige Tage spä" 
ter in der Kammer etivas friedlicher über 
Italien allSge.sproch<?n. In England scheinen 
aus Musst)linis ^lustreteN midere s^olgen ge­
zogen werden ^u sollen. Gleichzeitig mit den 
zunkichist' nicht gerade erfolgreichen italieni­
schen» PorstvßeA in Sonw^i-Land gibt es 
Verhandlunget^ zynischen Rom und London 
über Abessinien. In liberalen Blättern 
landiZi kommt sckwn d!e sorge zum Ausdruck. 

schon etwas M ^ed<'nteN, wenii sich P o i n- diese? bisher selbständige und sogar dem 

England und Italien, die sicki auch uiit 
Frankreich verständigen wiirden, uerl^nial« 
ti^t werden. ?i?as es daniit ou^ sich Hai, ist 
noch nicht zu erkMnen. lim wichti^ie Dinge 
scheit es sich in der Tat .zu !,cindeln. da di'r 
englische Unterstaatssekretär de? Aeus^eren 
T N r e l l in Rom veriKNdelt. Mit diosen 
Tatsachen iverden 0uch andere Vorliäuge. 
der itcilienisch-türkische Gegensatz, in ,^i,siin« 
menl)ang gebracht, wobei an Italiens ''.'lb-
sichten ansjt l ei nns ie n qedncht unrd. 
Mrlltanschv^Maßregeln in der Tilrkei in der 
i^zetimd von Konstantinovel zeugen von gr^ 
wissen Besorc^nissetl, die dort llehegt werden. 
Also Depression in ^st--. Mittel- und 
enropa. Für die Steuerleute, die lbre Tiaats 
schiffe in ruhigent Gai^ci ^veiter drin^ien wol--
len. werden dadurch grosse Tor^^en beding -
Aber bei d^'r Verbundenbe't der ?^^'Ikerln 
teressen s>at keiner von ilinen ein Interesse 

c a r  e  nlit scharjen Worten llkgeu ZtalieulVölkerbund' ait:eb5rcnde Land ki^nnte von l daron. dast dc,S andere echisf scheitert. 
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VoliMt RotiM. 
— Die Mobilifierung in der Türlei. Aus 

Konstcmtinopel wird qomeldet, dnß die Tür-
fek for-tfährt, Truppent'ransporte nach Smyr 
ua unld Adlma zu dirigieren. Auch qroße 
Mengen von Munition und schanerc Artil­
lerie werden iu diese beide^i Ort gebracht. 

Der erste katholisch« Sultan. Zum Sul­
tan von K w i r o, Dnr-e§-Zalaam, ist vor 
kurzem der Katholit Joachim ge^vählt 
worden. Da» ist der erste Fall, daß ein Ka-
t^olik die Würde eines 'Tultans bekleidet. 
Der neu? Sultan, ein frommer Mann, mach­
te nach seiner Z^statigunq durch die engli­
sche Negierimg zu allererst einen Besuch bei 
dem MiMn Sakrament der Kirl^ «und 
spvach dann bei den Missionären, schweizeri­
schen Kapuzinern, vor. 

Vom Tag». 
t. SW schitnes Geschenk skr de« »Anig. An 

läßlich des letzten Aufenthaltes S. M. deS 
Königs in der Vucht von Kotor (Cattaro) 
«wurde diesem vom dortiqen Grohflntndbe-
sl^r Iovo 8 i ui r a k das Gut „Lalovina" 
ziiLN Geschenke dargebracht. 

t. Todessai, ^n Ljubijaua verschied am 
Mcmtog . '̂̂ err O^rfinauzrat Dr.' Franz 
D o r e L e, ein anerkannter Fachmann und 
eine auch in sonstiger . '̂»insicht gern gesehene 

^ '̂ersSulichseit. 

t. Die Strafrechtsreform. B e o g r a d, 
27- April. .Heute vormittags fand unter dem 
Korsitz Lazar M a r 5 o v i 6' die erst« Hit-
zung der Kommission des gesetzgebenden AÜS 
schusieS für den Entwurf de» neuen Gtrasge-
s e t z e s  s t a t t .  Z u s t i z m i n i s t e r  G j u r i ö i  ̂  
schilderte die seit 1918 durchgeführten Arbei­
ten zur Hchafftmg eines modemen Strafge-
feybmhes. Dann sprach der Prästdent des 
Kassatio^Hgerichtshofes S n b o t i L, der als 
fll^egierllngSvertreter der Sitzung beiwohnte. 
Tie nächste Sitzung findet am 5. Mai statt. 

t. Die Freiwillige Aeuerwehr von MäL-
kovci veranstialtet Sonntag den ?. Mai eine 
Feier zum 1300. Jahrestage der ji^önung 
des eilten slowenischen Königs S a m o. — 
^iese Feier wird mit einem Feuerwehrfeste 
Mt einem reichhaltigen Programm verbun­
den sein. Die Besucher der benachbarten Or­
te genießen auf der Strecke Ormor—.^odo8 
^e 50prvzentig« Fahrpreisermäfxigung. 

t. Feftftelmig des Gcharlacherregers. Pa­
ris, ?7. April. In der g^trigen Sitzung der 
Akademie der Wissenschaften hat Professor 
Durand vom Pasteur-Institut in Tunis mit­
geteilt, da^ es ihm aus Grund von Experi-
inenlten gelungen sei, einwandfrei festzustel­
len» das; der Erreger des Scharlachs ein 
Streptokokkus sei. ?s ist dem (^lehrten ge­
sungen, durch Impfung mit den von ihm 
^üchteten Streptokokkus die Scharlachkvank-
heit zu übertragen. 

t. Christoph Columbut ein HeNiger? 
klus M?nko komntt wieder die erstaunliche 
ßwchricht, das; mm: in digsem Laude um die 
Heiligsprechung von Christoph ColumbuS 
t,achqelu6)t habe. Die Bitte soll allenthalben 
in Südamerika bei dem machtigen Stand 
her Columbusritter und beso<ndcrs auch in 
^sm katholischen Spanien Anklang gefunden 
^ben. 

t. Vin Ferlel mit fünf Ohren. Dem Ve-
?tzZr Wutte in Dollach bei Moßbach in A'ärn 
m wurde bei einem Wurfe eines Sch^veines 
Ne seltsame Ueberra^chung zuteil, unter den 
ferkeln eines mit fünf Ohren zu entdecken. 

t. Der vergefstne Selbstmord. Mn Flaken-
unweit Berlin, spielte sich ein mervwür-

iiger Vorgang ab. Anwohner des See« be-
»achrichigten einen Gendarmen, dah am See 
,fer ein Mann und eine Frau völlig nackt 
^änze aufführten. Tatsächlich fand der Gen-
»arm eine Njähriae Frau und einen 33jüb. 

rigen Mann, «inen Konditor, vor, die chr^ 
Kleider in den See geworfen hatten und in 
betrunkenem Zustande Nactttänze ausführ­
ten. Die beiden hatten ursprünglich die Ab­
sicht gemeinsam, zu sterben, da daS Liebes-
verhültnis, das sie unterhielten, aussichtslos 
war. Um sich Mut zu machen, hättew sie ei­
nige Faschen Kognak getrunken und ^tten 
dann in ihrem Raiisch auf die Ausführung 
ihrer Cebbstmordabsichten vergessen. 

t. Operette oder Revue? Auf disse aktuel­
le Rundfrage der illustrierten Wiener Wo­
chenschrift „Die Bühne" antworten im 75. 
.Heft dieser Zeitschrift Julius Bittner, Franz 
Blei ,Karl Far^s, Emmerich Kalman, Erich 
Woflgang Korngold, Ant«l Suh, Franz Le-
har, .Hans Liebftoecll, Paul Stefan. — Fred 
.Heller erMlt von den Dingen, die der Zu­
schauer d^ Revue nicht sieht. Charlotte An­
der plaudert von ihrem Debüt in der Re­
vue. Der aktuelle Theaterteil dieseis .Heftes 
bringt Notizen von Hubert Marischka über 
den^sttmenden Girardi, einen Aufsatz von 
Siegsriod Geyer über den Schauspieler Gu­
stav Waldau, Glossen t^n .Hans Liebstoeckl 
über ^Klassiker im modernen Gewand". 

Anton schreibt eine aktuelle Plauderei über 
tzuligerkünstler, E. W. Czech Mer Mor­
phium» das Gift der Schauspieler und Frau­
en, Margit BesKi erzAli!lt von einer Afrika-
re^e Falkenbergs, Lilly Berenyi berichtet 
über eme neue kosmetische Methode, die 
darw besteht, daß sich die ^me bügeln lSht. 
Der literarisch-belletristische Teil bringt die 
Fortsetz-mtg des Romans „Prinzessin Maud" 
von Maurice Dekobra, eine Novelle von Clau 
de Farr^re, eine Erzählung von E. W. 
Ezech. Die „Bühe des Humors", die Film-, 
Mode^ und Sportberichte, die reiche Rätsel­
rubrik, der graphologWe Briefkasten ver­
vollständigen den Inhalt dieses 64 Seiten 
star^n .Heftes, das niit mehr als 1SW Bil­
dern ausgestattet ist. Die „Bühne" kostet mo­
natlich (4 Hefte) 50 Dinar und ist zu bezie­
hen durch alle Buchhandlungen und Ai-
tungSvevschleiße oder direkt bei der Verwal­
tung, Wien 1., Wipplingerstraße 32. 

t Menschempfer in Hovoww. Wie die 
Londoner Blätter aus Honolulu melden, 
bemüht sich die amerikanische Regierung, dem 
alten Brauche der Menschenopfer, d«M die 
Insulaner bei Vulkanausbriit^n noch im­
mer huldigen, um. wie sie erklären, die Gott-

hett des Berges zu" besänftigen, zu steuern. 
?!nj!aßlich des Ausbruches des Vulkans Loa 
wurden abermals Menschenopfer gebracht, 
ohne daß es den Behörden gelang, die Un-
gllicklichcn aus der Macht der Zauberer und 
Priester zu befreien. 

t. Schllmgeninflatio« aus der Insel VW-
lai. ?llif der Malaihalbinsel zcihlen die Be­
hörden für jeden cingÄiescrt:u Schlangen-
kopf eine Prämie. Seit ewigen Monaten 
stellte man ein starkes Ansteigen der Schlan-
generiite fest. Die Zahl der Köpfe verdoppelte 
sich von Monat zu Monat. Man ging der 
Sache imch, und entdeckte eine ganze Menge 
von „Schlangenfarmen", wo giftige Schlan­
gen gezüchtet wurden. Sobald die Reptilien 
„volljährig" ivurden, wurden sie geköpft und 
die Prämien einkassiert. 

t.. Vi» Meklametrkt. Die italie?rische 
Schauspielerin Lina Muratti ist Samstag 
aitS ihrem Hotel in Rom spurlos l^rschwun-
den. Die Mitglieder ihrer Truppe erwarte­
ten vergeblich ihre Rückkehr. Schguspieler 
und Polizei suchten sie unter den schlimm­
sten Vermutungen in der Umgebung von 
Röln ohne Erfolg. Heute aben^ berichten 
d?e Mätter, daß Lina Muratti wohlbehal­
ten in Triest eingelangt sei. Die Presse weiß 
die Gründe ihrer Flucht nicht anzugeben, 
da das von ihr geleitete Unternehmen sei­
nen Zahlungen bisher Pünktlich nachgekom-
!men ist, und vermutet einen Reklametrick. 

t. Die verlor««« Gtodt Opis wiedergefmi-
den. Eme Forschungs^pedition des ameri­
kanischen Field-MuseumS, die unter Mit­
arbeit von Oxforder Gelehrten Untersuchun­
gen in Mesopotamien angestellt hat, glaubt, 
die verlorene Stadt Opis wiedergefunden 
zu haben. Bon dieser Stadt berichten schon 
die griechischen Geographen, daß sie in der 
Wüste untergegangen sei und niemand mehr 
ihre Spur k-nne. Nach dem Bericht des Ex-
peditionÄeiters, Prof. Langdon, wurden bei 
den Nachforschungen i?N der Gbene von Shi-
nar, die mit dem biblichen Bericht über den 
Turmbau zu Babel erwähnt »vird, Ueber-
bleiibsel von drei alten suimerischen Städten 
geftind^; Töpfereien und Jnchriften sollen 
den ü^^weis liefern, daß eine dieser Städte 
identisch ilst mit dem sagenhasten Opis, das 
seine Blütezeit vm' etwa bis W00 Jah­
ren hatte. 

Nachrlchtm aus Maribor. 

Grgebnisie der zweiten 
Vildogoglschen Woche. 
Das vorfchulpVlchUge Aler. 

(Herr Pros. Dr. Vzvttld.) 

Die dem Säuglingsalter folgenden drei 
Jahre (2. bis 4.) sind durch daS B r e i t e n-
Wachstum gekennzeichnet; die Länge 
nimmt hier verhÄtnismäßig wenig zu. Um­
gekehrt ist es in den nachsolgenden drei Jah­
ren (K. bis 7.); darum tritt hier eine gewis­
se M a g e r k e i t aus. In diesen, Mer ist 
das Kind noch ganz mit der Umwelt ver­
schmolzen; eS erlebt noch nicht seine Person, 
es ist ein Teil von der Welt und die Ge^n-
stände sind Teile von ihm. Bei jedem Wort 
stellt es sich stets etivas Bestimmtes, Jndivi-
due-lleS vor (so z. B. bei „Hund" nicht die 
abstrakte Gattung „.tzulld", sondern ei­
nen b e st i m m t e n .Hund). 

Da« Kind bringt eine Menge von Trie-
b e n mit auf die Welt: RahrungStrieb, Be-
wegungStrieb, Spietrieb, Sprechtrieb, Er­
kenntnis- oder Lcrntrieb uisw., die alle zu ih­
rer Zeit zur Tätigkeit gelangen und sich 
a u s w i r k e hl m ü s se n. DaS Kind ist 
in den ersten Jahren ein ausgesprochener 
Egoist; das ist eicht erklärlich, ist doch seii, 
Fortschritt in der Entwicklung hier am größ­
ton: es erlernt eine Sprache, hat sich seine 
Sinne ausgebildet, hat die Welt in ihren 
.Hauptzügen erkannt; zu dem Zweck muß eS 
ganz auf die eigene Person konzentriert sein. 
Anfangs folgt das K'ind blind seinen Tvie-
bon; es denkt über seine Handlungsweise gar 
nicht nach; im ^ Jahr fängt es an, die 
Handlung zu beurteilen und ihren Wert zu 
erleben; da wird der Sinn für „schön" und 
„gut" (im ethischen Sinne) wach. Für die 
Erziehung ist das von großer Wichtigkeit. 
(SS ist bezeichnend, daß gerade in di^e Pe-
riodc I. Jal)r) da^ sogenannte „erste 

M a r  i H  o  r ,  ? 8 .  A p r i l .  

„Trvtzstadium" fällt; dais Aind ist sich da 
eben feines^ eigenen Willens bewllßt gewor­
den und will diese Funftion nun ein wenig 
üben. Es ilst ja überhaupt im Ueben seiner 
nouentdeckten Fähigkeiten unermüdlich. Es 
ist wundervoll, wie die Natur sür den rich­
tigen Gang der (Entwicklung vorsorgt: für 
d i e  k ö r p e r l i c h e  ( k n t w i c k l i u n g  h a t  s i e  d e n  H u n  
ger geschi^en, der immer nach der eben 
Essenden Nahnmg verlangt für die geistige 
E n t w i c k l u n g  s c h u f  s i e  d a s  I n t e r e s s  e ,  
das stets sicher fundtut, welc^r Art Bedürf­
nisse jeweilig im geistigen WochStum herr­
schen. Denn auch die geistige Entwicklung 
wickelt sich nach «betstimmten Gesetzen ab, die 
»mr gar nicht umstoßen können, höchstens 
ein wenig fördern o^r hindern. DaS In­
teresse tut sich hauptsächlich durch Fragen 
kund. Diese gewähren einen tiefen Einblick 
in die kindliche Seele nnd geben uns wert­
volle Anhaltspunkte fÄr die Forschung. 

Wir unterscheiden zwei Frageperioden: 
die erste fällt in das 2. Lebensjahr und ist 
durch, die Frage „Wie heißt das" gekenn­
zeichnet, und zwar fragt das Kind zuerst 
nach Namen von Gegenständen, dann infor­
miert es sich auch über Tätigkeiten und 
schließlich auch über Eigenschaften; wir 
schließen daraus, daß hier das Kind soeben 
die Erfahrung macht, daß seder Gegenstand 
seinen Namen hat, und auch jede Tätigkeit 
und sede Eigenschaft. Gegeßl Ende des 4. Le­
bensjahres setzt die S. Frageperiode ein; die 
Fragen lauten nun: „Wann", „Warum", 
„Wozu". Das Kind beginnt also schon in 
die dinglichen und gedanklichen Zusammen­
hänge einzudringen; freilich ist es dabei nicht 
allzu. s'Mch; eS erlebt ja sein Märchenalter. 

(Fortsetzung folgt.) 

^»»G KssMOItzkElM-
so 0ln»r. 

Karl Wolf 

Der unerbittliche T5d<'Sengel hat sich 
wieder einmal aus der Mitte unserer täli. 
gen und schasfende^t Stadt ein Opfer geholt. 
Mag. pharm. Apotl)eker W o l f. der noch voi 
wenigen Wochen mit kundiger .«^^aud und ge« 
wisscnhafter Genauigkeit Medikamente zur 
.Heilung von Kranken verarbeitete, ist nicht 
mehr. Der ärztlichen Kunst ist eS diesmal 
nicht gelungen, das richtige Medikament zu 
finden, um diesem leben^rohen, geselligen 
und scheinbar unermüdlichen Mcanne daS 
Leben zu erhalten. . 

.  W o l f  l i t t  a n  S c h w i n d e l a n f ä l l e n ,  i n f o l g e  
Blutandrang zum Kopse. Die Kur, der er 
sich lmterzogen, «brachte nicht den erwüusch, 
ten Erfolg. Sein Zustand verschlimmerte sich 
und schließlich erlag er im Sanatorium 
W i e s l e r  i n  G r a z  e i n e r  G e h i r n h a u t -
z ü n d u n g. 

Der Verblichene war infolge feines Auf­
tretens und ganzen Wesel^s im bürgerlichen 
und geselligen Leben Maribors eine sehr an­
gesehene und markante Persönlichkeit. In der 
Vorkriegszeit bekleidete er auch mehrere öf­
fentliche Funktionen. Er wat mehrere Jah­
re hindurch Obmann des .Handelsgromiun:S 
und AufsichtSrat der städtischen Sparkasse. 
Er war gebürtiger Oesterreicher. Nach dem 
Mnsturze optierte er für Jugoslawien. Er 
führte ein schönes und mustergültiges Fami­
lienleben ulld hinterläßt nebst der Witwe 
drei erwachsene Söhne. In Bekannten- und 
Freundeskreisen war der Verblichene eine 
isehr beliebte Erscheinung; sein .Hinscheiden 
wird dort als sehr empfindliche Lücke fühl­
bar werden. Ehre seinem Andenken und 
Friede einer Asche! A. L. 

«NN Aus dem Gtaatsdie«ste. Herr Jnfpek-
tvr Ante M u 2 i L wuride zmn Forstrat 
und iBoziritsforstreferent bei der hiesige« 
iBezickshauptimannschoft ernannt. 

qi,. Studienreise der Absolventen der 
Handelssthule in Maribor. Die Absolventen 
der hiesigen ztveikil^sigen Handellsschule Un­
ternien nach S«!^llschluß eine Studien­
reise nach Oesterrei«!^ wo sie sich u. a. d<e 
Wevte in Kayfenbevg, das Gewerlbemuisemn 
in Wien und andere FabrikSunternehmun-
gen anschen wollen. 

m. Maiandacht i« der Domtirche. Dl« 
Vdaiainloacht in der Do^mkirche wird tchslich 
im V?vnate Wai oibgchailten, ui^d Awat finidet 
um 6 Uhr früh die lf^erliche hl. Messe nnid 
die Litanei, am Mbend um Uhr die 
L^ei nn^ um 1V Uihr die Predigt statt. 
Bei den Feierlichkeiten wir>kt der verstärkte 
Äivchenchor mit. 

»m. Orchesterkonzert. Geim Ovchestxrkon-
z e r t  d e r  „ M a s b e n a  K k a t i c a "  F r e i t a g ,  
Z)en 7. Mai Vomunen folgende Koinpofitionen 
zur AusWIHvung: O st e r e, loer Wasser­
mann; B e r n a r 'd, Elegie; M e n.d e l s-
s o!h n, Bivlinitonzert; S a i n t- S a e n s, 
Rondlo oapriecioso und Dvorak, Mittags­
h e x e .  D i e  V i v l i n s o l i  s p i e l t  F r a u  B r a n d l .  

m. JournalisteuttUb in Marilwr. Mor­
gen D o n n e r s t a g uni 17 Uhr findet 
in der „Veli'kla kMiiarna" eine wichtige 
Kluslisitzung mit Iflolgenkeer TageöorduunI 
statt: 1. Bericht Wer!den Verlmif der Ge-
nevailversammilung in Ljublsana; . 2. Vor­
bereitung zur Generalverfaimmlung in 
Ljulbljana, die in den nächsten Tagen fort­
gesetzt wird, und 3. Besprechung lxvr Ex-
kuvsion nach Ptulj. 

m. Die Vezirksvertretung in Maribor 
baut gegenwärtig eine neue Straße Sv. 
Mklavt—Polk»or>je, die in kurzer Zeit fer­
tiggestellt sein wird. Bei Hoke wurde be» 
retts eine neue Brücke von K Meter Länge 
unld 2 Meter Breite an dieser Straße er­
richte!. 

m. Aus unserer Handelswelt. In Melse 
wird in kürzester Zeit die Eröffnung einer 
neiuen großen Weberei ennartet. — 
In der Ru^ka cestia wird ein großes mo'der-
neS K o n s e k t i o n s g e s ch ä f t er­
öffnet werden. 

m. AuSstelltmg von Lehrlingsarbeiten. 
Anl 13. >?Mi wird sm Turnsaale >er s)ies1-
gen Knailwnbüvgerschule eine Ausstellung 
von LehrliWsal^beiten sür die Stadt 
r?bor eröfflnst. Etnen- ^g vor der '.Eröff­
nung der Ansstellnn;? weisen die ein'^.'lnen 
Arbeiten wn einer bsfonideren Ävmmission 
>bygMMct und mit Preisen auSgezeic^l, 
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m Ter Geh l ena schu  ̂ »es LrOltA 
miums «vl'̂  betlmnt: ^ene Mitfllwder, die ^^^WKv»W^»GTI UHRv VGIZG» 

oder in iilpndnner Anfleteigenhett 
v'.viic n.nisci'̂ 'li, uwqen sich nnlMich der 
^spn.'!^..n eder in driiMnden '?^äslen schrist-
!'?.) NN den (v,s5^iSfcn<iusschust wenden, mcht 
<'bcr ?i lsl^icird der ÄlMsstilN'den privat an 

'Ai^sä-instniii^licder. ^er T^min 
^cr ^itzuns^cn wird iede?nml rechtzeitig de-
kinnt <^e loben werden. Pjö auf wettereS 
ii^ndcn sie jeden T> o n n e r S t a fl nm 
5i) Wi! im GaDause P e e n i k, Rl>t!ovtki 
'tr?, stntt. 

n. D»e Sfftn^liche VerfteiAenmg bel« 
?.-'z»»^fsf«rickte in To. Lennrt in den W -
Z^ichcln. >»i?e'''s'e um ?J. Avrit in unsereni 

e. Alpenseft. Tcr Alpenvercin. vrtsgrup' 
pe Celje, verc^nstaltct am 2. Mai in der As' 
penhiltte „Ccljjka ko<^a" ein ?llpenfcst mit 
mannifffaltiflcm Programm, wird dafür 
gesorgt werden, daß jeder Otsuchcr di<'ses so 
bcsicbten Ansjlrg^ortcZ aiks seine Rechnung 
kommt. .' ' 

c. Unglüitsfav. das hiesifle Kranken-
haue wurde dieeier Taqe dit ttlsährige Win-
zn in AtzNcS K ramar an^ der Un'.qebunq 
nrn Z^alec p?bracht, die bei der Arbeit ans-
fleglitten war nnd sich einen Veiibrmb zn-
zpa. Die (Greisin '̂errichtete trc^tz ihres bohen 
A^terö bi5 >zn i?)rer Verletzung noch alle 

Kal o t t e  a N ' M j . 's rieben wurde, fl'ndet nicht am'Arbeiten. Die Aerzte erflären. 
Mni wi, irnslm'icherwril- b<>- „„en. I.iNs nicht »ncnvnrtc'r 

'r-?^<et win'^e, sendern am 28. Mai um 9 
IZH? rerw-tta^^ 

 ̂ ,n. eines gefährlich?« Einbre-
Pougvstern eliendz^ konte iin .<»fe d<'^ 

t^iMflen ,.??ari^d'.li dmn" ein ^cfR?rli.'s)er 
^ieh 1-nd (^inl^recher, der n:il verschiedenen 
'^iel'stÄlen und Einlirnchen, die in l<'t^ter 
,^eit in :l^'aril'>'^r veriikit wnrdcn, in Per-
tinduttst steht, >ver!s>:iftet wl'r'i'en. 

in. Karambal. t^iestern nachn^ittalic» stie? 
^en in der AeLsnndreva cesta ni,r dem Caf<; 
„Iadrlin" .zwei i^^ad^ahrer aneinander, wo-
b<'i si^ leichle Verlennnaen erlitten. 

m. Nnst-f?. >7. d. no,h>nit!«ii.i? mar der 
i'ie ?!'st ?'''ms''>recht in Zn. 

l'kdisnstste Rutscher ^es-ann ?)? u r-
^ i v dn'.nit .''i'ühöstiat ein Psi'rd ein.^usnan^ 
^en. Tiefe-^ ^'chlusi mit deni .^.''i',itersus;e an? 
zsnd traf den 5!i!!sfh''r derart, daß er einen 
!A-'i!i'ch dei"' ^l'i'rschenf^'sH erlitt nnd in da? 
^i'isi'ze ^«'lssxiemeine >trankenhan!? nbersi'lhrt 
wc^deu ninf;!'.'. ' 

! m. i^^nteriete Nnterstiwiinst der Pesvcher 
be^ Ztnq^qen LehrszuskÄ iiber Kefferej an der 

nnd W?inl.5umittclschttle in Maribor. 
^^einbanein nnd dercil eru'.achs<'nen Ti^hnen, 
.die den iiei'liunjen ^inrs, der wie wir bereits 
Iberisl^t'.'ten, veii T i <» n 5 t a g den -l. bi'^ 
!E a nl 5 t a g den k?. Mai danei n wird, bc» 
'snchcn und ni n d'.'r (^'»enleii^de ein an'tliche? 
iSchreil'en milbrinaen, das; sie in T!i'irf!igkcit 
>les?en nnd eine .^les'erei besil^^n, erlialten nan 
ider genannte»! ?chn>e eine Nnterstichnng. 
iT^ie Bk'>ncl)er der anderen bereits ans?esasiten 
Ieinta,iilien ?>iursc' ers'alk'n kl'ini' It^f '̂̂ stüt« 
'Mna. Nnr sl?che, die eine 1lntersts»tznnq tat-
'sächlich l^'anchen. mi'tien sich am ?snfanq des 
'Kurses mit der ennähnton anNlichen Pestäti--
^mss nleldeii. Tie Mittel, die da«? Mini-
lsterium s^iir die ^'lindnnrtschast be-wisligt l'at, 
lsi'ld nämNch sehr beschränkt. — Tirettor 
'Andrejs Zmave. 

H m. Telcphonverdrieklichkeiten. Die n,eisten 
^Lcute kimnen nicht tolevibonleren. ^ie stnr-
zen an da? Telephon, nevlangen eine Num­
mer und fragen dann zntrst: „Wer ist dort?" 
^«anstatt sir») h'elbst ^iflserft vorzustellen und 
na6?hcr ^nzilsragc^.i, nlit wem sie dt,s BerAnil 
Mn haben, zu sprechen. Es ist also eine lei­
der selir liänsigc Unart, der man beflegnet, 
wenn der ''liuiifcr den Angerufenen, ohne 
jitl) erst selbst vorgestellt zu haben, mit dem 
„^er ist dort?" anbrüllt. Es wäre dieselbe 
Unart, al'? würde er auf der Straße einen 
lsremden Msnchen anrufen, dem er etwas zu 
jsaiien hätte: ,.5>c da — Sie — Wer sink ^ie 
^dcnn? -- Ich halx' Jh^nen etwas zu sagen!" 
!ttsw. 
> 

^ m. Wetterbericht. Maribor, ?8. April. S8. 
jApril. 8 Uhr friih: Luftdruck 737r Barome-
'terstand 7W, Thermohngroskop —1l, Ma-
jxi^nalten'peratnr -s-l5, Älnstdruck 15 mm., 
Windrickitnng V. Bcwölknng ?!iedcr-
^schlag 0. 

f IN He«, und Ttrohmartt. Am ?8. d. M. 
lZbracht^n die Blauern 9 Wagen .^'leu, Wa­
agen l^rnmnset und S Wagen Ttroh auf den 
M^nkt. ^ür .^'^en wnrdcn 7lZ-'-9.'^, flir l^rum-
jmet 75)- nnd kür Etroh 50 Dinar für 
ädl) 5tg., für eine Garbe Äroh 2 Dinar ge­
zahlt. 

m. Spende. Die s^milie .5'» a n § m a -
.« i n g e r spendet für den avznen Iniivliden 
<luz j»^t)njice ein Paar Schuhe. Herzlichen 
,Daul! 
i> 

m. Spende. Die Firn,a Ivan I ax und 
>C a h n in Ljlrbkjana spendoe SV Dinar für 
1>en anuen Jnvalidcil. Herzlichen Dank! 

!» * Professor vgon Kubieek und Maxim 
Orlov glchiereu beim Künstler-Abend in der 
sVt'lift, kavarna am Mittwoch den 28. April. 
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Kcmplikationen eintreten sollten. 

Spott. 

Die «De vnittch» sodrboke DidNvVe». 

Mi!; 

: G. V. Napid. D 0 n n e r S t a g um 
20 Uhr fink»et inn z^NiMeim ^in« Spieler-
«verscvmnill^ung statt. Da lÄc^^nntag sämitliche 
Mannschaften, anch die Jugend, starten, ist 
i'.aS (5rschcinen aller FttAdaller Pflicht! 

: T. S. A. Merkur. Donnerst« a, 
den d. M. NN! A» llilir wir'!» im Hotel 
,.Pri zaimareu" eine Au^schNftfl<>tunst ^ge­
halten. Freitag, den .^. d. M. findet 
ebendort eine Znsammenfunift ilüer Mann^ 
schalten ^N'ecks Besprechung des weiteren 
Trainins^«?! stM. Erscheinen Pflicht! 

: Rcdfahrerklub „Sdetwelft IM". Die 
M-lkalieder «werden freundlichst gebeten, am 
Sonntag, den ?. Mai betrefts ^traßeube-
skynng für da^ Rennen de^ ^hiesigen Brn-
delwereines „Pernn" pünktlich um l.^ Uhr 
im lislnbl^eini zu erscheinen. dem Nen^ 
nen Partie zum Stur^mvirt. Nr. Zol 

Tdwtir. 

Die Etadtbibliothet in Wornis hat als erste 
deutsche Bibliothek einen regelmäßigen Ueber 
landdienlst zur Büchcrversoigung der. Land­
arte einiierichtet. Mit .Hilfe eii^es eigenen 
Bückierkr^rt^vagens werben diei'e Ortisc^sten 

akKwoäxntlich mit allen bestellten BiichcrO 
unterhaltender nnd wisscnschaitlicher Litera» 
wr vcrscl?en. kleine ortliche Depots ermng» 

lichen auch einen Büchenvechsel zwischen de^ 
Antornndfahrten. 

Auch die komische Oper „Im Brunnen" 
erwarb sich gleick) am ersten Abend die Zhm-
pathien unseres TbeaterpubliknmS. Herr 
Burj a^^entmislclt si6) sichtlich und berech­
tigt zu den schönsten Hoffnungen«. . Frau 

den. werdm tapfer übenvunden, bis in — 
Brest, wo ihr Führer Paul Turnier wegen 
des ange^blichen Moxdes in die Hönde d?r 
Pr^lizei fällt. Doch ein Telegraimm an^ 
lonibo zur rechten Zeit und alles ist gui. 

Kr i Z war in (besang. Lpiel und Maske gut. < llinor wird in Frankreich im Tnlimph 

WO 

Mitiwoch, oen April: Oeschloffeii. 
Donnerstag, den Apri^ um 50 Uhr „?er 

Hmnpelnmnn" und „)in Brunnen . .'l '̂. 
t5. (Coupons.) , 

Freitag, den M. April: «eschkssfen. 
Samstag, den I. Mai luu Uhr: „Sul­

tan". Ä. Premiere. 
Sonntag, don Mai u>in 5t) Ubr: ..Der 

Evanigelimann". Äb. lÜ. Zum letzten Male 
in der Saison. 

Montag, den N. Mai: Gefchlofsen. 
D'enstag, den 4. ^.^wi um So >U" .,?ie 

^üivde". Ab. V. Premiere. 

Sin schöner Abend tm 

Natwnoltdeater. 

Bei au?vcrkauftem Hause fand gestern im 
hiesigen Nationaltheater die Premiere der 
einaktigen Pantominie „Dör .Htimpelmann" 
von Dr. Josef I ̂ avic und der einaktigen 
komischen Opel? „Im Brunnen" von Mrl 
Sabina statt. 

Am Beginne des ersten Stücke? ers6>ien 
Herr Theaterintendant Dottor Radovan 
Brenöiö selbst am Dirigentenpnlte und 
leitete zum Andenken an seinen verstorbenen 
Freund Dr. Josef Ipavic mit El^^ganz 
und 5ichers?eit da^j Orchester. Frenetischer^ 
nicht endenwollender Beifall begrüs'.te den 
Theaterintendanten bei seinem Erscheinen 
und nach der beend '̂teil Vorstellni^g wnrde 
ihm nnter rauschendem Beiall der zahlreichen 
Znsäwner auf der Bühne ein Lorbeerkranz 
überreicht. 

Die anflretenden Kräfe entledigten sich ih­
rer Anfgabe zur vollsten Zufriedt'nheit. Be­
sonders gut gefiel Frl. K 0 v a ö i L, die dies 
nral, waz die Mimik anbelangt, wirklich auf 
seltener Höhe stand. Aber auch die übrigen 
Künstler, Frl. Savin :md die Herren U r-
valek und Harast 0 vie waren ilzren 
Rollen vollkommen gewachsen. Herr Hara-
stovis; «bewies wieder einmal deutlich, daß er 
die Budapester Ballettsckiule besucht h^. Was 
den Cl>or der Ballettänzerinnen anbelangt, 
würden wir auf jeden Fall etwas mehr. Ein­
heit in der Kostümierurv «mpfehle^t» 

Frl. Z a nr e j e als Zauberin zeigte gutes 
Ztimumterial, doch fehlt e? ihr noch inuner 
an entsprech.'nder Atenitecl)-iik. Herr O k -
sanski hielt sick) wie immer ans der .Höl)?; 
stimnilich ivar er diesmal «inßerordentli^i 
gnt disponiert. Einzig nnd allein in den 
E kj ö r e n machten sich stellenweise peinliche 
Dissonanzen bemerlbar. 

Beide 'Stücke erzielten somit einen vollen 
Ersela nnd antüsiertcn daS Pn''li'!!n'. n'ik 

—O' 

Vvrg-Aino. 

"^iK einschließlich Mittwoch den ".'lpril: 
Der Tiinzer vekner Frau" mir ?)caria 
.^orda und Michaol Varkonni. Prunkvolle 
AuOaltung. ersttlassiges '̂ piel, amüsante 

.Handlung. 6 Akte. 

Ab Donner-^tag den 20. April bis einchl. 
Montag den 3. Mai gelangt iin Burg^Äino 
wieder ein '3chlagerfilm zur Vorführnng. 
für den man heute schon mit Sicherheit bom-
tenvolle Hänser voraucsagen darf: Pat und 
Patnchon: „Zwei Vagabunden im Wiener 
^ater". einer äußerst originelle-!i Komi?« 
die werden wir dttr6) das Treiben dieser bei' 
den „Originals" in ^^ach- und Weinkränwfe 
versetzt werden. Licbliche Bilder aus dsm 
lch''̂ nen Wien ergänzen dai< Zujet dieses 
l c''vo'.l '̂, '̂ndcn Schlagers. 

Apols « Kino. 

N' Ti'o'lag den S7. bis Donncr'tai) den 
.'9. April: „Der Z^lUsi um den Erdball", 
hervoragender Filmschlager, zweiter Teil. 
Spannende» köstliche Handlung, erstklassi­
ge Schauspieler, wundervolle Notnransi.h-

. ten: Jndi«s-—Anieriia-Europa. ??ie-
mand versäume diesen wirkliä) wundervol­
len Filnr! 

^Der W<g vm den Erdbak." 

cnlpfangcn, dann landet sie — in den Ar« 
men Turners, dem sie fürs Leben angehören 
will. — Ellen Nichter, Peintner nnd im bc-
sondereil Bransewetter als Versicherung -
agent Piquet leisten Vorzügliche^?, und das 
Pnbliknm er'lebt in diesem Film neben l)öchst 
?et' ^('vertein ki'stliche Episoden. 

1 sI5 

?luch der Mieite Teil dieses hochinteres­
santen Films bringt in seiner Durchführung 
wunderbare nnd interessante Bilder ans al­
ler .Herren Länder, Naturanfnalmien. die ob 
ihrer malerischen und erotischen Pracht eine 
wahre Augenweide sind. Die von Ernst und 
köstlichem Humor gleichermaßen getragene 
Handlnng wird durch den belehrenden .l^tern 
wirksam unterstützt und unis^ jedermann be­
friedigen. lbine praktische Ein?ritung ldurch 
Porfükirmlg Mammenhängender Bilder 0. 
dem ersten Teil) ermöglicht es auch jenen, die 
den ersten Teil ni6)t gesehen haben, der Vor­
führung mit vollem Verständnis zu folgen, 
da durch den vorerwähnten Un?»stand ein 
völliger Zusanrmenl)ang zwischen dem ersten 
und ziveitvn Teil besteht. Die.Handlung set?t 
sich folgendermaßen fort: Vo,l Eol^mbo geht 
es nach Madras, Japan, China, ^an Fran-
eisca, Nemvorl, Brest. Alle Hindernisse, die 
det^lhmn Ellinor Rix vonseiten ihrer ^on» 

^turronitirmc R^na^rd in den aelegt wer» 

VoWvtslKdcht. 
X Staatliche Umrechnungskurse. 

Gener.alinspcltorat. des Handelsministeriums 
t^lt, mit,^ daß der Finanzminister für den. 
Mon.?t Mai folgende staatliche !lmrechnuus!s 
tmse festgesettt hat: I ?!cipolcond'or 518 Dii^. 
I tiirkische Lira "74. ein ttigli'ches Psund 
?7<i, ein Dollar 56.60, ein kanadischer Dol­
lar 30..'i5i, ein deut-sche Goldinark 13.50, cin 
(^)oldzlotn 7, ein österreichischer ^chillinst 
7.90, l00 sranzAsischo Franeä ?iO^ 100 hol­
ländische lÄnld<'n ^^.^70, 100 rulnänische. Le» 
?2.50, lOO bulglirische Levas <0, 100 däni-
sckie Zlronen I4L0. 1l)0 schwedische 5tronen 
lÄ'̂ 'O, 1s?0 nortpHgische Aronen 1200. 100 Pe« 
leta.' loc»'Drachmen 7^, 10<^ tschecho-
slowakische ^?>onen 168. ci^ie Million unga­
rische illronen 7s>1. 

X.Italien — ein neuer Faktor in der in­
ternationalen Erdölpolittk. Au? Rmn wird 
gemeldet, das^ dort mit einem Aktienlnpitale 
v'in 100 ?.','islionen Lire eine nene Petr!'»-
leumgesellschast gegründet word '̂n ist. an 
der der italienische Elaat sich mit l'O Mil-
lionen Lire beteiligt hat, während die r<'sl-
lichen lO Millioneil Lire von verscl»iedcnen 

Bersicherungs<iesesl!chafen ' auigenoninieil 
worden sind. Da ^^talien leine nennenl/wc^-
ten Veiroleninoor?oninn^n besi'̂ tt, ii't die Oje-
sellschail snlt an'̂ schlieplich tNls die Aucbeu.-
tnng an'?ländischcr Pelroleunn'elder nnge^ 
wiesen. Al'fleseben von der in Au<^sickit ge« 
nom?neneu Er's6)ließilng albanisclier Petri'-
iellmvorkonnuen ist ^ie baldi^^lL Ausuahnu' 
der Bohrtntigkeit vorgciel?en, und Mar au1 
Grund ven Petroleninkon> '̂sionen. die di? 
rn^mänlsche ^)iegiernng dein italienisct^en 
Staate al? ^^onivensation für die runmni« 
schen.Ceijulden an Italien verlielien liat-
Al') wichtigstes Arbeitsfeld der neuen Ge» 
sellschait ist jedoch das russische Petrolenu^. 
'.gebiet zu l'etvachten. Hier soll sich binter def 
italienischen Erdolstosellschast cin russisch-
italientscher. Petrolcunnierband verber^ien. 
der al? (Gegengewicht gege^r die mestenropäi-
schen Erdölgrnppen gedacht ist. Das rnssis6ie 
Petroleumslindilat Viktorin hat bereits nm-
fangreiche stonzessionen zur Einfuhr von 
Pctrolcnnierzcuflnissen nach Italien erhal­
ten. Das Interesse Mussolinis sür die ^iom-
l'inationen läs^t darauf schließen, daß Ila». 
licn auf Grund einer engeren Zusammenar^ 
bcit mit dem russischen NaplNmsnndiakte 
auch in der iititernationalen Erdolpolitik ei» 
nc '̂ttive Nolle spielen wird. 



?!umm«r 9S vo« NpM 192S 

ei«sch«ik »ewjeeft» «». 
^d«i W»«. Erstklasiige Wewe, 
tost, erniedrigte Preise, unterir-

Kegelbahn. iUNS 

«chwelnestN» 

iarkß, 

heimische, gar. «t««, 

gesalzen und ^räachtrt, 

erstkla^^e M 

diverse Sorte« 

;^leisch., Obst, und «emüs-, 
kauft man am besten bei der al­

ten Spezial-Grohhas^lung 
Julis Schmldlw «. S«ire». 
Preradovi^eva ul. 2t. — Ver­
langet Preislwen! ' SMH 
Echikl« !^r««»g»bildet, niedri. 

e. Preise! Photo.AtZwr^Iapel^. 
eksal^rova ccsta 2l^ Trgovsti 

dam. ' 
Darlehen gesucht für ein ^nbela 
stetsS GöschäftshauS in Slowe­
nien flögen Intnbu^ation au^ d. 
Z.'Sah, Din. AN' 
schnsten unter „GeschäftShzauS '̂ 
NN die Verw. 411b 
Gut^ bürgert, kost wird von ei­
nen» befsei^n Beamten ab 1. od. 
1.'». ?)/m l. I. gesucht. Zuschriften 
el<ieten niiter' „GerichtShvsnüh?^ 
aa'd^e Perm. .4A)V 
Gartrnaras seng!is<!l»eß RaigraS), 
pn'Ma OlkaNtüt, ftisch anaeküm-
,nen. Garantiert keimfäb!g! 

DZamonm in druaovi 
di^tti^ba z o. z. Mar^bor. 

Klavierunterricht wttd Vnfkn» 
^ern .^n billigem Preis erteilt. 
^c'voSöeva ul. 7/2, Zolar... 4LN 

MealMK» 

K«u< mit Lokal oder GasthäuS 
kaufen gesucht. Antrage mit 

PrdistinMbe unt?r „Amema" a. 
dle Ncnv. 4A)Ü 
Gtilj^ere Gitttnrtiei in Mqgen^ 
futt. au/ch für anderes Gesoyäft 
äeeigmt, 'umftäTtdehalber ver-
täufNch. Zuschriften unt. ,.Gärt' 
«erel, 276" an Anzeig?nkaver, 
^la^nfurt, Burg. 4196 

I< t«fe» selAchl 

«Mise »U-Gol», Dil»«» ««d 
falsch. Gettsfe. «. Ilß-t, Z». 
weter, Marlbor. SS5S 
SI«Sistrie«s«»<ia zu laufen gesuchl. 
Anträge: Kavarna Europa, Ptuj 
! . . «171 
^l^ftiicke, «ltösterreichische, kau 
fc und'zqhse für K. M Diu., 
fu, 20l) ^in. — Mengen 
l'eisei .PMnSi tt, Prevnlje. 

t22l 

...AU NtrRRUst> 

Res»». Porwlib, MoSler l' Kl.. 
ns',Zugeben.' GraSöiim Zavrö b^ 
Pl»j. 4180 
Besserer ÜetcheubestattuugDMWtN 
sckioil schwarz lackiert, ohne GlaS, 
gut erkalten, ist preis,vert zu 
verkaufen. Gefl. Angebote erbet, 
an F?au Mai^r, Dravograd. 

4181 
Dkonatlicher Grasschnitt wird ?o 
Pento» vergeck^en. Ma Elsa, 
Tumerseva 9. Anfragen von IS 
bis 1 Uhr. 41«? 
Meganter Waßen, halbgedeclt, 
für Ü Pferde, Gra^vr Fabrikat, 
lsehr gut erhalten, preiswert zu 
versaufen. Anfr. untir „Elegant" 
^an die Acrw. 418-1 
S W^gon Skart Ssche», Bretter 
.und Pfosten, ve:ischieden< Dimen 
sione^ sehr billig abzugeben bei 
M. Schlesinger, Spediteur, tZa. 
ifonee. ^Llt! 

GiH>EiBIH»«schi««, neu repa­
riert (Langschlfl), bMig zu ver­
laufen. TeSlova ul. ö» Kolonie. 

4?13 
Oi»herU«Pff»Oi»» lBrennabor), 
fast neu, und BerschiedeneA zu 
verfaufm. Zalotar, Aleksandro-
da eesta S9. 4S9S 
Aihrrad. gut erhalten. Din. KStt, 
wird verlauft i. Spe^reigefchöf-
t« Albin Aosec, Ecke Driavna u 
TriaSka cesta. »204 

A»eizl«««r. Nrck»«tzmmß>«» 
liere Zimmer nm KilchenbenÜt» 
zuna, grSftertzS OeschSftSlotal b. 
.Marstan", Rotovtti trg. 4US 

MSbl. separ. M««Er zu ver-
mieten. Btldenrainerieva ul. 
Tür 7. 417S 
Mbbl. zt«mer mit eleltr. 
Md separ. Tinaang ab 1. Mai 
zu. vermieten. HlomKkov trg 3, 
Part, links. 41s,'? 
Schön möbl.- separitrt, 
ab 1. Mai zu vertnieten. Tatten-
bachova ul. 18/2, Tür 11. 419V 

Schönes, sehr reineS, möbliertes 
Zimmer im Stadtzentrum, elek. 
tr<scheS Licht, sonnU, zu vermie« 
ten. Nnsr. Verw. Verw. 4217 
Möbliertes Ai««e» zu vermit» 
ten. Razlagova ul. 1Z. 4A14 
S^n möbliertes Zimmer in 
Mlse ab l. Mai zu vormieten. 
Anfr. Verw. 4210 
Zimmer mit 2 Netten ab 1. Mai 
zu vermieten. Eodna uliea SS, 
Part., Tür S. 42L4 

MSbl. Zimmer wird an 1 oder 
2 Främein vermietet. Adr. Bw. 

4199 . 
Ein schönes Zimmer gegenüber 
dem Hauptbahnhofe, Südseite, 
ist Mit 1. Mai an einen soliden 
.^rrn zu vermieten. Adr. Vw. 

42VK 
Einfach mvbl. Ammer an einen 
Herrn M vergtten. Grajsta uli« 
ca S/S. 4229 
schönes mSbl. P««er mit elek» 
trtscher Beleuchnin 
Herrn 
Kaciia 

oder Fräul 
acijanerjeva ui. 17. 

an feinen 
n abzu^ben. 

4209 

WMGMWM^ ^mWWlWW'' 

Suche leeres M««ee mit stpar. 
Eingang, wenn möglich mit KÜ» 
chenbsnutzüng, Mtte d. Stadt. 
Mvjak, Maoni trg 17. 41ÜV 

Kittderloses EhepOGr, der Mann 
(.shanffeur, sucht Hausmeister, 
stelle. Bolkmarjeva ul. k. 4170 
Man« mit verschiedenen Kach 

telle a1 
latzmeister vdet 

Magazineur. Oefl. Zuschriften 
lvieBer' 

4193 

?en,ttnissen sucht Stelle als Auf 
sichtSorgan, Platzv 
" Oefl 
unter „Strebsam an 
waltung. 
Als GutSoermaltee oder Schaf, 
er sucht ein in der Landwirt« 
chafj, Gartenbau und Viehzucht 
eyr tltchtiger Maim Stellung. — 

Zuschriften übernimmt aus Ge­
fälligkeit s^raü Ferl, Maribor, 
Trg svobode 1, 4194 
Fletf^ige ßttchin, die'auch alle 
.HauSatbeitey verrichtet, sucht 
Stelle bei kleiner FüMilie. Zu­
schriften an die Verwaltg. unter 
.109". 4190 

WßstUUM ^«UUU 
MI?I!IW!W>öWNWAMMWM>o^ 

Suche eine Vedieneri« fiir den 
ganze» Tag. BorstellungSzeit v. 
10^12 Uhr. Adr. Verw. 4192 
HauSbnrsche, ehrlich und anstän­
dig, wird auf«nommen. Kondi­
torei Wistan, Aleksandrova c. 40. 

4IM 

Deuts«!^eS itt«^ersrD»lei» wird z. 
zwei Müdchen im Alter von 4 
und Jahren gesucht. Offerte m. 
Phot^raphie sind Nu richten un­
ter »Mnderliebend^ an die Vw. 

4l4Z 
LehrftiNGe aus gutem Hause, 
solwentsch-deutsch. «ird i» der 
VüromaschinenivertstStte I»a» 

A»ß«^ Maridor, aufgenommen. 
4090 

VesiereS Pste^Int wird aufge­
nommen. Anfr. in der Verw. 

4>H« 
Anfivcheri», Expedientin, wird 
in einer Weberei in Maribor p. 
sofort gesucht. Solch« mit Bür­
ger» und Handelsschule bevor­
zugt. Anfr. veny. 421k 

Gest«»«» - Virl««» 

Herre«»tzr»eP»et<ett« kTuls) ve» 
loren. Der ehrliche Finder möge 
selbe Mlinska ul. 23 abgeben. 

41S9 

»IGUG««»» Wll«» HI 

»IVAIMK»! 
so UßsOf 

L<7 
OeSttNet von S--S0 Uw 

«neli AN 8onnt«xUN. 

»««eilt. 
Ällträse an W«hrtk NÄch» 
Mailbor, Melle, trslsnia-
Kova ulica. 4106 

onosse oil«^s»ioii i 
VUttxere piel»«, »1« t>ei 

» V v r k  ̂
I« A^»nui«I(tulv»tenixe»ck»fte 4ts4 

Sei eokoftieet. ?»klun^ verclen dei ^snnef-. ?kauen> un6 Kinäentolten d!» 
10 ps0»GNt G«WU»,st. 

VOsomlefE bleukeiii 

»» 
veieke» keine ^«tr»t»e de» 
nvtixxt n. jei1ekm»na «» In 
ttsnäan tfieen K»NN' Zueti 
jede» llätt» k»t)en »all. lo-
vle tlo^.ei,XufI>t6er, 8c1,iffe 
u»v. Kv»t»^ nue M« HOG^ 
V««»nck ... ?oitn»e>u>»ka>e. 

^Glten Iiede ie?» et« 
^sser von Kettte^ern iöe 
k>uetien<l nnil ?«»tet. »» 

»e«w«««e« 
IM vlft. ZlO»«» 
^aem. ^tletkemputiuet, 

j ^ßjoviöev, «l. t«. 

»M 
mit nur prlm» ^euxtiigsen 
>vir<! »utxenommen dei 

?». 5cli»ed»iim 

AK 

,m<l Neimtkdeiterianel, kar 
von ß^iiiUt-

vHzcke veräea äsu^ 
ernä »pkxenommen bei 
6er?lkm« vurjev«, 
ribor, OrexorLieevR ulic» 

24. 401S 

Freiwohnung 
!—2 Zimmer und Küche, wirb 
von besserem, kinderlosem Ehe­

paar in Maribor 
Antrüge unter „Solid 135" an die Veno. b. Blattes»' 

efuch!! 

'l4 Icg 5cl̂ olcols6e 
nur vln 11 — 

In 6«r ffiliel« 4104 

Zuuo »««»>«, »»»«wo« 
a»»po«»» VI««» V. 

^ea w LvIckaStsa Elvi» dsKsäHsä«»» 

RsIIunz^Iotv» o«I. imiutrlvä«»«» ?srAo»e» 

«oßveN»« Z«Id»MIIß». 

^äressen mit veruks«nx»be «n (lie Vervaltunj^ 
äe» Vl«tte8 unter .Seldstkilke' ?u senden. 4218 

Wlllis lllit KM 
im Stadtzentrum wirb einem in Maribor gut bekannten, 
kinderlose» Ehepaare auf Ttechnunz gtteben. Gesiilliae 
Anträge unter „Kaution S<X>" an die Veno. 4lW 

E. A. V. 17S/L6. 42lS 

Mllmliilltiin 
»u VGeK»UkON. 

l vruckscdkucktilter k^r. ll mit !96 SctilRuelie. 5» 
brikst Seck. — 3 ?rieure I^r. 3 mit I^ismenantried. ---> 
3 l'rieure dir. 5 mit ?»knr>6antrjed. — 1 Ventlißtos 
tir. 3. — ! ven l<up!ung komplett, mit I^iemenscbeibe 
l-eer!»ukdüebse mit KuzellRukrinxen. l^iemensckeide 
li«t 1380 mm. Vurckmeszer j5t 3Ä mm breit, lieber-
trt^ 200 tt? dei ISO l.1m<Zrekunxen. vie /i^sckinen 

sinä im vetriede »u besicktixen 

«leoveiLl p»ssomlin I muni»r» «i. 
^lcoeec, kleailmuri«. «»» 

wsttistlliilzs'kilt. 
Am 1. Mai lS2« um 13 Uhr »erben in ber 

KlavniSka ulica 14 nach öffentlicher Lizitation folgende 
Segenstande verkauft: Verschiedene Mßkel, Kleider und 
andere Sebrauchsgegenstänbe. 

Die Verstttgerung stndet erst eine halbe Stunde 
nach dem oben angegebenen Zeitpunkte statt. Unter­
dessen Können die Gegenstände besichtigt «erben. 

VESwA»GO»ßcht t» M«rß»Or. 

Suche 
solid«, wlelltg«»!«». d«u?cht» 
A»D«l«w mU pvstkl serbische» 
Spn>chk«n«ti»»ssm z« mÄnem 

l0IIlhrtg»nMSdch«>.vi«sn>nz»stsch Unnin, 
««den devorzuat. -- vssette mU Jahres» 
zeugntsen a» Eis» OuNer, Subvlt«, Ben» 
Sudare»U!«oa «lka 4. 415g 

l.«r«5 groke5 limmer 
8c»v!e xroSer Keller sokott -u vermieten. 
Vort8eld8t dilüxer l^iltsx- unä /^denätiTck t 
^eäen 8sm8t»K unä Sonntag Koniert! 

«« Soitiln«. VolDilnik» Uli«» 10. 

lfi ttarren. unll K««den,i,»«t-en, 
Vveke jOiter Xtt, Ners«»., 
Men» un«l Kinäertekukea, ()»-
m«»eiiech. 5anti«!en. Nate«. Klip-
pen. l^eplenmtintel«. Sedirmen, 
Zpeiitteivcken. Vettelllr>«a. 
Stkllmpfen, Locken. Kaieeilvk^n» 
I?uck»Heken, 5telkerko»ekln u»v. 

QrüLte ^utvik!! 41 TS 

«OVNl ttG 4 

Suche «lies 

«chM»«»»M««WUMiWOttlich: «». 

Kniu «Mi L°e«l. r-xlllsabr», 
Melje. 4144 

»iifff« Gch««», erfült ßekeA die Unterzeichnsl« 
Freunden und Bei^anntkn hie traurige Nichricht 
ihtts ßkliedten. unveratbliche« Vtndtr». Sch«< 

Srokondtl». »es Aßrrn 

nsle» a>« VerMtnöten, 
,richt UvR dem Ablei»e» 
Tch««ßer§, 0«k<ls «n» 

Stefan?wpp 
Sa«»-«ch Neamakenhesttzer 

»elcher Dientlag den 27. »pr« >» 13 Uhr. »ersehe» mit der lfhiei . !i eu 
O«i»«ng ,m 62. oebensiakre u«ek»»»»et verichtetze» ist.-
« - Verdltch«»«» »ird DoNl^etstZs» den 
ü» 5?'̂  Tre^tl»«ul« feieeliltzß «tkßelegnei uns lod»»n 

dem Orfsfriedhofe zur «oiie» Auhe bsßaitet. 
S^lenmefie »ikd yreiieg den Z0. «?il um 7 Uhr i» der 

^iGdtpf«rr^irche in Slovensl»« BisteieD gel«le» «erde». 
S l o » e » s k G  V t ß r i c « .  d e »  2 7 .  « p r t l  1 » L S .  

Bte tttflrO»er»tzim StAletbiiedene». 419S 

Veide 
^ift. ^Aßt dt» HßrRWDgche« Ach»e>Dk«<»e^G«t»OMWDivchar StDNiD Dital 

i» «srchOK, ' 
g^WW 


